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Kollegien der Theologie. 

r. Wieſner, der Fak. Senior, dermal Dekan, lieſt Anfangs etliche 
Monate hindurch über die tbeologiſche Encyklopaͤdie nach der von 

ihm verfertigten Rinleitung in die Theoslogie, Iſagoge in Theologiam! vni- 

uerſam Eneyclopaedica & Methodologies benamſet; hiernaͤchſt uͤber das Dog⸗ 
matiſche und Polemiſche von den Sakramenten, nach C. aberts An⸗ 

weiſung, viermal in der Woche von halb 9— halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird von halb 8 bis halb 9 Uhr, die Aelbropologie- 
bu den rkunden —der Oſfenbarung vortragen, und zum Nachleſen auf 
Habert hinweiſen. 

Pr. Roßbirt lieſt 4 mal in der Woche von halb 10 — halb 11 Uhr 

Vormittag uͤber die Lehre von den Pflichten des geſellſchaftlichen Lebens 

uͤb rhaupt, und inſonderheit von den Pflichten des Hausſtandes, der buͤrger⸗ 
lichen Geſellſchaft und der chriſtlichen Kirche; in ſo weit die Pflichten die⸗ 
ſer beſondern Geſellſchaften aus der Offenbarung hergeleitet werden, nach ſei⸗ 
nen Inſtitutionibus Theologiae moralis. 

Pr. Onymus erklaͤrt von 3 — 4 Uhr Nachm. die Apoſtelgeſchichten 

mit den Briefen Pauli zu den Roͤmern und zu den Korinthern. 

Pr. Berg traͤgt auf Dienſt⸗ und Donnerſtagen morgens 8— 9 Uhr 

die Grundfaͤtze der hiſtoriſchen Kritik in Ruͤckſicht auf Kirchenvaͤter nach 
Schleicherts Inſtitutiones Patrelogiae vor. 

Pr.



Pr. Leibes lieſt 2mal in der Woche um halb 10 Uhr uͤber die 
Wahrheit der katholiſchen Religion nach Wieſt. 

Pr. Feder giebt Dienſtags und Donnerſtags von 8 bis 9 Uhr 
die hebraͤiſche Grammatik nach Ries, und lieſt uͤber den Originaltert des 
Buches Joſue. 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 
P! Endres, der Fak. und Univerſitaͤt Senior, dermal Decan, 

lieſt oͤffentlich uͤber das Kirchenſtaatsrecht alleins nach Ant Schmidt 
viermal in der Woche von halb 10 — halb 11, privat ſowohl ebendaſſel⸗ 

be, als nachher das privatkanoniſche Recht nach dem näaͤmlichen Author 
taͤglich von 8 bis 9 Uhr. Nachmittag wird er auf Verlangen, eine Stun⸗ 
de anweiſen zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤbungen ͤber die fruͤhe ab⸗ 
gehandelten Materien. 

Pr. Schnei d t lehrt oͤffentlich pandekten nach der von ihm in 
ſyſtematiſche Ordnung gebrachten! Gellfeldiſchen jurisprudentia forenſi, 

taͤglich von halb 9 — halb 10 Uhr. Privat lieſt er von 11 — 12 Uhr ein 

Collegium polemieum uͤber eben dieſen Autor, und nach Verlangen das 
Fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Elementis Juris Franconici. Auch iſt der⸗ 

ſelbe bereit, uͤber den Landamt-Praxis ſowohl in Juſtiz⸗ als Kameralge⸗ 
ſchaͤften Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber giebt oͤffentlich am Mittwochen und Frey⸗ 
tag fruͤh um halb 8 Uhr das Natur, und Voͤlkerrecht nach Hoöͤpfner 

vierte Ausgabe. Privat idie Woche fuͤnfmal Vormittag von halb 10 und 

Nachmittag von 2 bis 3 Uhr das teutſche Staatsrecht nach paͤtter vierte 

Ausgabe, Ueberdies iſt er zu beſondern Diſputiruͤbungen uͤber die wich⸗ 

tigeren



tigeren Gegenſtaͤnde des teutſchen Staatsrechts bereit, und wird mit ſei⸗ 
nen Zuhͤrern die Stunden dazu verabreden. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤntert oͤffentlich das peinliche Recht nach 
Meiſter taͤglich von 11—12 Uhr. Privat wird derſelbe die Grundſätze 
des Roͤm. Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Beineck taͤglich von halb 9 bis 
halb 10 lehren. 

Pr. Philippi häaͤlt taͤglich von 8—9 Uhr Privatvorleſungen 
uͤber Knorrens Einleitung zum gerichtlichen Prozeß und Daniels von 

Tettelbladt Referir,- und Dekretirkunſt. Auch iſt derſelbe erboͤthig, 

uͤber Boͤhmers Tractatum de Actionibus Privatvorleſungen anzuſtellen. 

Pr. Wilhelm lieſt oͤffentlich Lehenrecht nach Böhmer taͤglich 
von 2 — 3 Uhr. Privat die Staatenkunde nach Achenwall taͤglich von halb 
10 — halb 11 Uhr; und Staatengeſchichte zu einer feſtzuſetzenden Stunde, 
nach Galetti. 

Pr. Gregel haͤlt oͤffentlich ein Examinatorium und Disputatorium 
oͤber das Kirchenrecht in einer noch zu beſtimmenden Stunde, und erbiethet' 

ſich, die vorzuͤglichſten Gegenſtaͤnde ſowohl des gemeinen als des deutſchen 

Kirchenrechts Fmal in der Woche von halb 8 bis halb 9 ausfuͤhrlicher pri⸗ 

vat zu erklaͤren. 

Pr. Seuffert haͤlt oͤffentliche Vorleſungen uͤber juriſtiſche Encyclo⸗ 

paͤdie nach Schott von 11 bis 12 Uhr. Privat wird er von halb 8 bis 
halb 9 die Theorie des erdentlichen ſowohl, als der ſummariſchen Proceſſe 

erlaͤutern, und ſeine Zuhoͤrer in allen Arten juriſtiſcher Aufſaͤtze uͤben. End⸗ 

lich erbiethet er ſich auch zu Vorleſungen uͤber das deutſche Privatrecht nach 

Selchow von 2 bis 3 wöchentlich 6 Stunden, und zu Disputiruͤbungen. 

Pr. Sartoriuns erklaͤrt bffentlich die Polizey „ und Finanz wiſſen⸗ 
ſchaft nach Moshammers Compendium uͤber Sonnenfels Grundſatze der 
Pelizey, Handlung und Finanz taͤglich von 3— 4 Uhr. 

Kollegien
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Kollegien der Heilkunde. 
r. Wilhelm, der Fak. Senior, erlaͤrt von 9 — 10 U. öffentl. uͤber Boer⸗ 
bavs Aphoriſmen, nach gegebener Lehre von den Fiebern im Allgemei⸗ 

nen, die hitzigen Fieber. Verſchiedene exanthematiſche Fieber, als Frieſel⸗ 
Scharlachfieber u. d. g. deren von dem Author entweder gar nicht, oder nur 
im Voruͤbergehen gedacht worden, wird er weitlaͤnftig eroͤrtern. Am Mitt⸗ 

woche und Samſtag zur nuͤmlichen Stunde wird er die Grundſaͤtze der medi⸗ 

ziniſchen Chemie uͤber Hoerhavs Elementa Chenniae oͤffentlich vorleſen. Um 

10 — halb 12 Uhr täͤglich giebt er das Kollegium klinikum in Julierſpitale, 
welches er mit einer Einleitung in der kliniſchen Praris eroͤffnen wird. Je⸗ 
der Kandidat erbaͤlt von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Gattung, die 

er unter der Anfſicht und Aufuͤhrung des Lehrers behandelt. Privat giebt er 
die Regeln der Rezeptſchreibkunſt, die Lehre von den Giften des Thier⸗ Pflan⸗ 

zen⸗ und Mineralreichs, und Gegengiften nebſt der mediziniſchen Anwendung 
der Gifte. 

Pr. Siebold lieſt taͤglich um 8 Uhr das Kollegium klinikum der 
Wundarzneykunde, in der chirurgiſchen Curſtube des Julierſpitals, dann um 

4 Uhr Abends das Kollegium anatomikum oͤffentlich mit Vorzeigung der Thei⸗ 
le des menſchlichen Koͤrpers. Privat um 11 bis 12 die Hebammenkunſt, 

und Abends um 35 Uhr wird ebenderſelbe privat die chirurgiſchen Operatio⸗ 
nen und Handgriffe uͤber die vorhandenen Kadaver lehren. 

Pr. Senft giebt täglich um 2 Uhr öͤffentliche Vorleſungen uͤber 
die Phyſiologie nach ſeinen Elementis Phyſiylogiae Pathologicae. Privat uͤber 
die Heilkunde und Therapie. 

Pr. Gutberlet, dermal Decan, lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr die 
Pathologie uͤber Gaubius oͤffentlich vor. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7— 8 Uhr die Gegenſtaͤn⸗ 
de der Materia medika oͤffentlich vor, wird auch Anleitung zum Rezept⸗ 
ſchreiben geben. 

Pr.



Pr. Pickel giebt von 3—4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmaze vti⸗ 
ſche Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane in dem Ju⸗ 
lierſpitallaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie. 

r. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, lehrt taͤglich von 8— 9 Uhr 
oͤffentl. im phyſ. Hoͤrſaale die Mechanik und Aſtronomie uach Biwald 

mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis 
uͤber den 2ten Theil Matheſis ſuccinctae Pb. Steinmeiers oder uͤber einen 
andern beliebigen Autor vorleſen. 

Pr. Egell wird nach bevor erzaoͤhlter Geſchichte von der Experi⸗ 
mentalphyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, 

dffentlich lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen 
Experimenten nach Biwalds Anleitung beleuchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſaale der Logik aus der Ma⸗ 
theſis die Grundſaͤtze der Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koni⸗ 

ſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vöorlesbuche. Privat lehrt eben der⸗ 

ſelbe die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae 

ſphaericae anfügen wird. 

Pr. Boͤnicke lieſt öffentlich uͤber die Geſchichte der vornehmſten 

Staaten von der ſogenannten Voͤlkerwanderung an bis auf die neuern 

Zeiten nach Borrhecks tabellariſchem Grundriß: Privat uͤber die Geſchichte 

der Deutſchen nach puͤtters kurzen VBegriff der deutſchen Reichshiſtorie. 

Pr. Schwab, der Facultaͤt Decan, lehrt oͤffentlich um 9 Uhr 
fruͤhe im Hoͤrſaale der Phyſik die Naturlehre, Nachmittags um 2 Uhr wird 

er im Hoͤrſaale der Logik uͤber Steinachers Geſchichte der Philoſophie ſeine 

Vorleſungen halten. Privat erklaͤret er die Grundſätze drr Phyſik nach 
Karſtens Anfangsgruͤnden der Naturlehre, welchen er Johann Elert Po— 
des Anleitung zur allgemeinen Kenntniß der Erdkugel beyfuͤgen wird. 

Pr.



Pr. Neuß faͤngt ſeine Vorleſungen mit Erklaͤrung der empiriſchen 
Pſychologie und der Anthropologie an, nach dem Réſſeriſchen Lehrbuch; 

alsdenn erklaͤrt er die reine und angewandte Logik nach ſeinem eignen Grundriß 
von 8 bis 10 Uhr. 

Von 2 bis 3 Uhr erklaͤrt er die Zwangspflichten nach Feders Lehr⸗ 

buch der praktiſchen Philoſophie. Privat lehrt et Logik, Metaphyſik, oder 

praktiſche Phitoſophie in deutſcher Sprache nach einem ſeinen Zuhoͤ⸗ 

rern beliebigen Lehrbuch. Iſt auch erbietig, jenen, welche den philoſophi⸗ 

ſchen Curs ſchon vollendet haben, die Kantiſche Kritik der reinen und prak⸗ 

tiſchen Vernnunft zu erklaͤren. 

Pr. Andreß lieſt Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 1/3 auf 8 
bis 8 Uhr Homiletik nach Steinbarts Anweiſung zur Kanselbredſamke it 

dͤffentlich. Privat lieſt er Aeſthetik Nachmittag von 4 bis 5 nach Stein⸗ 

barts Grundbegriff und uͤber Leſſings Laokoon. 
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